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Stuttgart,  22 . MLrz. In der gestrigen Sitzung
der Sandesveisammlung der Soldatenräte Württembergs
»urde der Beschluß, das württ .Treiwilligenkorps Haas aui-
zulÄsen, wieder umgestoßen. Die Truppen können also nach
de« Osten abgcschoben werden. Knegsmmister Herrmann
halte dringend gebeten, den Antrag anzunehmen, da die
»ürti . Regierung, die sich dem Reich gegenüber zum.Schutz
der Ostgrenze verpflichtet habe, sich keines Wortbruchs schul¬
dig machen dürfe. In einem Anirag wuide die Regierung
aulgesordert, das Verbot von Demonstrationsumzügen und
Persomwlmigen unter freiem Himmel sofort au'zuheben.
Endlich wurde ein Antrag angenommen, sämtliche Soldaten-
riite des Landes für immun zu erklären. Damit wurde
die Tagung geschloffen.

Stuttgart,  22 . März . Die Arbeiterräte haben, wie
berichtet, bei ihrer letzten Tagung einen Anirag angenom»
»en, der die Freilassung der in Haft befindlichen Genoffen
Hdrnle, Münzenberg, Bartel , Rück usw. bezw die Nieder¬
schlagung des Verfahrens von Seiten der Regierung ver¬
langt. Hiezu schreibt der „Beobachter" : Wenn die Sparta¬
kisten glauben, ihre Gewaliansprüche werden in Württem¬
berg das ordentliche Recht ersetzen, täuschen sie sich. Die
erdrückende Mehrheit der Bevölkerung verlangt ordnungs-
niiitzige Rechtsspiechung. ohne Ansehen der Perlon und
der brutalen Gewaltandrohung . Würde letz ere nur einmal
Erfolg haben, wäre cs vorbei mit der Autorität der Regie-
rung >'nd dem Respekt vor dem unbeugsamen Recht. Das
gilt auch dem gestrigen Beschluß der Soldatenräte , die sich
«st solchen Verhandlungen immer weiter von ihren eigensten
Ausgaben entfernen und zu rein parteipolitischen Konven-
tikeln werden. In der allgemeinen Einschätzung werden sie
dadurch wahrlich nicht an Wert gewinnen.

Stuttgart,  22 . März . Gegen die Wahl des neben
Rechisarwalt Haose-Berlin zum Mnvoisitzenden der Unab¬
hängigen sozialdemokratischen Partei gewähltem Stuttgarter
Redakteurs Crispien sind so viele Proteste erhoben worden,
daß Crispien vorzieht, vorerst nicht nach Berlin üoerzu-
ßedeln.

Baden - Baden,  21 . MLrz. Zu der Veröffentlichung
des Generalseldmarschalls, von Hindenburg erklärt Prinz
Max von Baden : „Ich nehme an, daß der Generalseld-
niarschall über bestimmte Vorgänge nicht unterrichtet worden
ist, welche die Bekanntmachung vom 9. Nov. : „Der Kaiser
»nd König hat sich enischlossen, dem Thione zu entsagen",
»eranlaßten und rechtfertigten. Ich werde die erforderliche
Uutklärung veröffentlichen, sobald der Friede geschloffen ist,
»orher nicht. Denn die VerschärfungdeZ Parteihaders über
die Vergangenheit ist in unserer heutigen Lage ein Begin¬
nen, an dem ich mich nicht zu beteiligen wünsche. Da¬
gegen würde ich es jederzeit begrüßen, wenn die Regierung
eine Unparteiische Instanz einsetzte, welche die Schuld an
Deutschlands Zusammenbruch untersucht und vor der alle
Personen, die während des Krieges in verantwortlicher
Stellung waren, zu Worte kommen."

Vom Bodensee,  22 . März . Am Mittwoch abend ist
mit dem Kursdampier von Lindau eine aus ca. SV Perso¬
nen bestehende deutsche Lebensmittclkommisfionin Romans¬
hörn eingelroffen und nach Zürich weitergereist

Ludwigshasen,  22 . März . In Dürkheim wurde
ein Arbeiter, der öffentlich erklärt hatte, ein Spartakist zu
sein, vom französischen Militärgericht zu 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . — Der Stadt Germersheim wurden von
der lronzösisLen Behörde wegen eines in der Nacht zum
13. Mär « von einer bis jetzt unbekannten Zivilperson auf
einen französischen Offizier unternommenen tätlichen An¬
griffs eine Geldstrafe von >0000 Mark auferlegt. Diese
Summe muß bis 23. März bezahlt werden, falls bis dahin
der Täter nicht ermutelt ist.

Saarlouis,  22 . März . Der Kommandant Delava-
gue hatte die Staoiverordnetenversammlung einberufen.
Es sollte sich angeblich um die' Ehrung eines in Saarloujs
erwarteten französischenMarschalls handeln. In Wirklich,
keit gedarbte man die Stadtverordnetenversammlung zu einer
Kundgebung iür Frankreich zu veranlassen. Die Stadtver¬
ordneten hatten sich vorher aus Wunsch Delavagues zu einer
Besprechung ve>einigr. In dieser wurde einstimmig der
Beschluß gelaßr, treu am deulswen Reiche festzuhalten. Am
Tage der Versammlung war die Stadt in großer Erregung.
Hunderte von Männern und F -auen strömten nach dem
Rathaus« und füllten den Sitzungssaal . Als die Sitzung
beginnen sollte, erklärte der Bürgermeister, daß die Sitzung
von den franz. Behörden verboten sei. Die Erregung stieg
dadurch außerordent ich. Es wurden Hochs aus das deutsche
Vaterland ausgedracht und „Deutschland über alles" gesungen.
' Mü n chen , 22. März . Die bayerische Regierung hat
daran festgehalten, daß die Uebertrogung der bayerischen
Staatseisenbahnen aus das Reich zur Zeit aus finanziellen
und personellen Gründen ausgeschlossen sei. Auch könne
die Uebertraaung der bayeiischen Staatseisenbahnen auf
das Reich nur im Wege des reinen Vertrags mit Bayern
erfolgen, der vom bäuerischen Landtag genehmigt werden
müsse. — Aus Veranlassung des Kriegswucheramts haben
sich Münchener Kriminalbeamte ' mit 5t) Soldaten nach Gar¬
misch Partenkirchen begeben und die dortigen Hotels und
Pensionen b>setzt und die Vorgefundenen Lebensmittel be¬
schlagnahmt. — Der ve.h' imlichte Viehbestand in Bayern ist
durch eine Nachprüfung sestgestM worden. Er beträgt nach
den Stichpro en mindestens l Million Stück.

Nürnberg,  22 . März . Vom Generalkommando des
3. A K. in Nürnberg wurden umfassende Maßnahmen ge¬
troffen gegen einen etwaigen spartakistischen Putsch. Einzelne
Abteilungen werden auf die Burg gelegt, diese selbst in
Verteidigungszustand gesetzt und ihre Besichtigung gesperrt.
Polizei und Wachmannschaftensind mit Stahlpanzern aus¬
gerüstet worden.

Weimar,  22 . MLrz. Der Vertreter des „Temps"
in Weimar hatte eine Unterredung mit dem Reichsmiwster
David, der als deutscher Friedensdelegierter nach Paris
geben soll Al>i die Frage , ob T'eii' schlond in den >4 Punk¬

ten Wilsons unnachgiebig sein werde, antwortete er : Keine
deutsche Regierung wird es unternehmen, das politische
und wirtschaftliche Todesurteil Deutschlands zu unterzeichnen.
Das gleiche wird der Fall sein, wenn die Bedingungen eine
langsame Erdrosselung der Rechte des Landes vorbereiten
sollten.

Weimar,  22 . März . Der Versaffungs-usschuß der
Nationalversammlung nahm den Antrag Naumann für de»
Anschluß Deutsch Oesterreichs debattelos einstimmig an.

Weimar,  22 . Mär «. Die deutsche Waffenstillstands¬
kommission hat von der deutschen Regierung den Auftrag
erhalten , gegen den zwangsweise eingeführte >Sprachunter¬
richt in den besetzten Gebieten Protest zu erheben.

Berlin, 2>. März . Unter Berücksichtigung des ge¬
genwärtig ungünstigen Standes der Markdevile soll den
Besitzern von ausländischen Wertpapieren gegeben werden,
was das Reich eilösen wird nach Abzug der Unkosten.
Das Reich will aus der Transaktion nichts gewinnen, noch
etwas zusetzen. Auf Wunsch soll eine Vorauszahlung ge¬
leistet werden auf Grund des Standes des sogenannten
Steuerkurses , der in den nächsten Tagen bekanntgemacht
werden wird. Eine Bekanntmachung wird wegen der fest¬
verzinslichen Wertpapiere erlaffen werden, eine solche für
Aktien wird folgen. Einige festverzinsliche Wertpapiere werde»
sofort abgeliekert, andere angegeben werden müssen. Nicht
erfaßt werden österreichische, ungarische, bulgarische tür¬
kische und russische Werte.

B erlin,  21 . März . Bei der Verteilung von aus-
ländischen Lebensmitteln wird man bei der Zuweisung der
ersten LebensnnUellendungen in erster Linie die sogenannten
Notstandsgebiete berücksichtigen, die Industriegebiete und die
Städte über 20000 Einwohner. Dadurch werden die an»
kommenden Lebensmittel, namentlich Fett und Fleisch, einer
notleidenden Bevölkerung von 25- 30 Millionen Einwohnern
zugute kommen. Vor allem soll auch Berlin , desftn Lebens¬
mittelversorgung gegenwärtig denkbar un ünstig ist, Zufuhren
erhalten. Bei den gestrigen Beratungen im ReichSernäh-
rungsamt wurde betont, daß die Bevölkerung ihre hochge¬
spannten Erwartungen ur bedingt zu-ückschrauben müffe.
Man hoffe, die Fettmenge derartig verteilen zu können,
daß pro Monat ein Piund Fett aut den Kopf der Bevölke¬
rung aus den Zufuhren kommen kann.

B e rl in , 22. März . Auf Grund zuverlässiger Nach,
richten ersatren wir, daß nunmehr die Heimreise der deut¬
schen Truppen aus den Schwarzmeerhäten einschließlich der
Truppen aus der Türkei mit Abtransport zunächst der i»
Haidar Pascha versammelten deutschen Truppen auf deut¬
schen Schiffen, die im Schwarzmcer vorhanden waren, be»
gönnen hat. Die Transporte gehen nach.Hamburg.

Berlin,  22 . März . Wie die „Pol . Part . Nachr." au
zuständiger Stelle erfahren, entspricht die Meldung von der
Rückgabe schwerer deutscherI) Zug-Lokomotiven durch Frank¬
reich in keiner Weise den Tatsachen. Die Spartakusfüh¬
rer haben sich entschlossen, das Zentralbüro des Spartakus-
bu-des nach einer mitteldeutschen Smdt zu verlegen. —

Var MrkraiManü.
Roman von Renttoh.

EI) (Nachdruck verboten.)
Würde sie jemals ganz in die letztere zurück-

finden ? Oder würde sie Hinübergleiten in»
Walten ihrer Phantasie , in bunte Bilder eines
wirren Scheinlebens?

Eben richtete sie sich wieder auf zwischen ihren
Kissen und begann zu sprechen. Einmal ver¬
fluchte sie diesen Hans Norbert von einst, der
ihr so viel gewesen und so viel genommen ; dann
lachte sie über ihn , dann rief sie ihn wieder mit
hundert Schmeichelworten. Und immer waren es
zwei Personen , Ahne und Enkel, die in ihrer
Vorstellung zusammenflossen in eine einzige Ge¬
palt . Sie konnte sie nicht auseinanderhalten;
beide verschwommen und mischten aus Vergangen¬
heit und Gegenwart ein einziges Bild.

Christa saß neben der Großmutter und lauschte,
immer von neuem gefesselt, auf die verworrenen
Worte. An einer großen Leidenschaft war dieser
Geist, war dieses Herz zugrunde cieg-angen ; würde
sie, die Enkelin, dasselbe Schicksal treffen?

Nein — sie hob stolz, den feinen Kopf —
gewiß nicht ! Denn der Hans Norbert , der heute
lebt, war nicht wie jener längst Gestorbene, war
ruhig und sicher und treu , kein glänzender Welt¬
mann , kein frohsinniger Lebenskünstler , kein
Egoist.

Und sie war doch, trotz vielt? Aehnlichkeiten
mit der Großmutter , nicht so wie jene Christel
kltenburger , war vielleicht einer solchen Leiden¬
schaftlichkeitgar nicht fähig ; aber ihre Liebe war
noch inniger , noch tiefer, denn nie hätte sie den
geliebten Mann so wild « Magen können.

mehr echtes Weib, eine von denen, die stark sind
und treu, geduldig , gläubig und vertrauend.

Still faltete sie die Hände. Das Morgenrot
brach mit lichtem Glanz durchs Fenster , im Garten
sang ganz leise eine Amsel.

Frühling ! Frühling kam über die Wett!
„Wir zwei sind verbunden
Für alle Ewigkeit !"

kam es von ihren Lippen wie ein Gebet.
Das Morgenlicht flutete in das kleine Arbeits¬

zimmer des Rates Doktor Hubinger , glitt über
die einfachen Möbel des Bureaus , über den ab¬
getretenen Teppich, über die großen Aktenschränke
und beschien mit seinen scharfen, Hellen Strahlen
auch das ermüdete Gesicht des Rates , der soeben
eintrat , seinen Rock dem Diener übergab und
sich dann erschöpft, dabei sichtlich unruhig , in seinen
Lehnsessel warf.

Gottlob ! Auch das lag nun hinter ihm!
Er hatte die ganze Nacht durchgearbeitet , hatte
den Freiherrn von Salten einem langen Verhör
unterzogen , hatte mit ihm auf dem Perron ge¬
standen und es mitangesehen , wie im Halbdämmer
des anbrechenden Tages der Sarg mit den Ueber-
resten Minus an ihm vorüber nach dem Zug
getragen wurde , mit einem einzigen großen Busch
tiefroter Rosen geschmückt.

„Wer hat die schönen Blumen gespendet ?" —
hatte der Freiherr gefragt . — „Ich hatte in Wahr¬
heit keine Zeit , mir noch gestern abends Blüten
zu beschaffen, und die vielen Kränze und Sträuße,
die die Freunde und Kollegen der Verstorbenen
gesandt , sind bereits in das Abteil geschafft wor¬
den ; sie waren übrigens schon gestern nicht mehr
ganz frisch, diese Blumen hier sind ader npch nicht
im geringsten verwelkt."

Dann waren die Männer , die den Sargwnsvorti«

reste abgeholt , hatten die Rosen auf dem Sarge
gelegen. Wer sie hingelegt hatte , wußte niemand
zu sagen.

„Jedenfalls eine liebevolle Hand " — sagte
der Freiherr — ; denn es sind ihre Lieblingsblüten.
Und jemand , der sie gut kannte, denn das Goid-
banö , das dis Stelle zusammenhält , ist nicht ge¬
knüpft, sondern nur mit zwei Nadeln zusammen¬
gesteckt. Mimi mochte nie ein geknüpftes Band.
Es war eine Eigenheit von ihr. Sie hatte ja eine
Menge Eigenheiten ."

Daran dachte Hubinger jetzt. Und auch an
die lange , ermüdende Unterredung mit dem Baron
dachte er, und daß diese eigentlich nichts zutage
gefördert hatte . Er — Hubinger — hatte ein be¬
sonderes Gewicht darauf gelegt zu hören, ob
nicht der Baron und seine Frau gemGniame Be¬
kannte hätten , uno er hatte schließlich geradezu
gefragt , ob der Freiherr nicht eiinn gewissen Ni¬
kolaus oder Kola Herton gekannt habe.

Er hatte ihm diesen Kola Herton auch genau
nach dem Bild , das er von ihm gesehen, geschil¬
dert, ferner auf die ganz hervorragende Geschick¬
lichkeit dieses Herton , altertümliche Sachen nach-
zuarbeiten , hingewiesen, umsonst ! Nie war dem
Freiherrn ein ähnlicher Mensch begegnet. Mit
wem seine Frau verkehrt hatte , davon erklärte
er keine Ahnung zu haben. Dieser Mann schien
in Wahrheit seiner jungen , schönen Frau ferner
gestanden zu sein als der erstbeste Fremde und
konnte daher auch mit den Ereignissen der letzten
Tage in keiner Weise in Verbindung gebracht
werden.

Merkwürdig genau und gut unterrichtet hatte
sich dieser gleichmütige ältliche Herr dagegen ge¬
zeigt, al« die Sprache auf Hans Norbert ge¬
kommen, dessen Schriften er gelesen, und von dem
er LildSk gesehen hatte.



Li « von einigen Blättern gebrachte Meldung, daß Radek
angeblich als unschuldig befunden sei, ist, wie wir schon
»ernmteten, falsch. Die Untersuchung geht w iter,

Berlin,  22 . März , Die Abfertigung der LebenSmit-
lelschisfe geht jetzt ruhig vor sich. Die Mannschaften bege.
de» sich freiwillig an Bord. Bis jetzt sind bereits >2 Damp¬
fer mit insgesamt »7 OVO Tonnen Raumgehalt nach England
t» See gegangen. Heute abend sollen S weitere Dampfer,
im Laufe des morgigen Tages weitere 3 Dampfer der
Hamburg-Amerika-Linie und am Montag « eitere 3 Schiffe
derselben Reederei von Hamburg abiahren,

Hamburg,  22 . März . ^ Nachdem der Verband der
Hamburger Seeleute seinen Widerstand ausgegeben ba-,
»erden morgen Sonntag 15, Montag IS und Dienstag 23
Dampfer aus Hamburg zur Entgegennahme der Lebens¬
mittel nach Liverpool absahren.

KuslanS.
Basel,  22 . März . „Mor«inz Post" meldet die Ab¬

reise einer Allüertenkommission nach Deutschland, um die
Nichtausgabe von Lebensmitteln an Streikende ui kontrol-
lleren Die Kommission besteht aus 82 Personen.

Bern,  21 . März . Nach dem „Basler Vorwärts " hat
sich der Konflikt zwischen dem Mühchauser Gewerkschafts-
kartcll und den Arbeitgebern, besonders in der Textilindu-
sirie so verschärft, datz im Prinzip der Generalstreik aller
organisierten Aibeiter auf Donnerstag beschlossen wurde,
falls die durch das Gewerkschastskartell angestrebte Ver-
«rtrelung der Handwerkskammer und des Bürgermeisters
seitens der Fabriken abgelehnt « erden sollte. Die Zahl der
in den Generalst-eck einrretenden Personen wird auf25 >-00
geschätzt. Die bürgerliche Presse beschwört die Fabrikanten
eindringlich, in den Lohn- und Arbeitsfragen nacozugcben,
»eil der Generalstreik leicht revolutionären Charakter an.
nehmen könnte und wie die letzten Aussch eitungen in Mühl¬
hausen bewiesen hätten, auch das französische Militär nicht
sehr zuverlä-sig sei,

Bern,  2t . März . Dem Pariser Korrespondenten des
„Berner Bund" zufolge hat die Kompetenzkommission Dan¬
zig den Polen einstimmig zugewiesen. Bor dem U) er Rat
hat aber Lloyd George Einwendungen erhoben und lie
Frage geht nun wieder an die Kommission zurück, um als¬
dann erneut dem lOer Rnt zur endgültigen Beschlußfassung
vorgelcgt zu werden, vorausgesetzt, daß im lOer Rat
Uebereinstiminung erzielt werden kann.

Lugano,  22 . März Das Zentralkomitee der sozial¬
demokratischen Partei Italiens beschloß in seiner gestrigen
Sitzung in Mailand : Herbeiführung des Generalstreikes in
ganz Italien zum Protest gegen die kapitalistikche, Völker-
feindliche und neue Kriege her 'ufbeschwörendc Pariser Frie¬
denskonferenz und zur Durchführung der Diktatur des °
Proletariats . Das Zentralkomitee hat sich die Bekanntgabe l
deS Datums des Beginns des Generalstreiksnoch Vorbehalten. I

Rotterdam,  22 , März . Die londoner „Morving !
Post" meldet aus Paris , daß die Anordnungen tür die
Landung polnischer Entcntetruppen in Danzig vorläufig
zurückgenommen wurden. §

Paris,  2l . März . Die italienische Aboidnung kam i
zusammen und beschloß einstimmig, von der Friedenskonfe- j
renz zurückzutreten, falls Fiume Italien nicht gleichzeitig ^
«it dem Friedensschluß zugetwesen -eide. l

Paris,  2t . März . Die Kammer nahm die Vorlage i
Aber die Schleifung der Pariser Festungswerke an. —Mar - !
schall Foch erklärte einem Vertreter des „Mann " , die !
Rheinlinie sei die einzige gute Verteidigungslinie. Bekomme
Frankreich diese militärische Grenze nicht, so habe es umsonst
gekämpft. — Die Blockade gegen das ehemalige Oesterreich-
Ungarn wurde von der Entente autgeboben.

Paris,  22 . März . Die amerikanischen Korrespondenten
erfahren, daß Amerika und Italien ihie Entscheidung über j
die Grenzbestimmungdes neuen Polenreiches gegen Deutsch- i
land von der Zustimmung Deutschlands abhängig machen. !

Paris,  22 März . Die Friedenskonferenzsaßte gestern :
einen wichtigen Beschluß: Man wird so bald wie möglich i
«it Deurswland Frieden schließen. Lloyd George ist der ^
Ansicht, daß die Konferenz bis jetzt nicht die richtige Methode
besorgt habe Aus den von überallher ein'reffenden Nach-

vsr klückssrnibanS.
Roman von  Renttoh.

92j (Nachdruck verbotest

„Ich bitte Sie , Mimi war viel zu tempera¬
mentvoll, um über einen Freund, der so stark in
ihr Leben eintrat, ganz zu schweigen! Sie schrieb
mir ja dann und wann — sehr nett, sehr ver¬
trauend, ungefähr wie Töchter ihrem alten Papa
schreiben."

Dabei hatte er nervös gelacht, gleich darauf
aber sein randloses Einglas geputzt, das sich plötz-

- lich getrübt zu haben schien.
„Natürlich ist mein Freund Norbert ganz

««beteiligt am Tode Ihrer Frau", hatte dann
Hubinger erklärt, und da batte den andern zum
erstenmal seine seltsame, starre Ruhe verlassen.

„Unschuldig?" — hatte er mit sonderbarer
Betonung wiederholt. — „Hm ! Das glaube ich
nicht. Nakirlich hat er sie nickt erschlagen, das
ist ja überhaupt ausgeschlossen; -mich die .blaue
Schlange ' hat er wohl nicht selbst gestohlen, das
erscheint mir kaum glaubhaft ; aber kann er nicht
jemanden dazu — hm — wie soll man sagen?
— dazu inspiriert haben ? Und dann — kann
er nicht mit Hilfe dieses Menschen auf Mimi einen
Einfluß ausgeüdt baden? Man kann Menschen
gebrauchen wie Schachfiguren. Nicht wahr? Daß
Doktor Norbert bei meiner Frau war bis zuletzt,
daran möchte ich bestimmt festhalten. Dann
stritten sie sich wahrscheinlich. Gott ! Mimi
hatie ja doch einen Ueberschuß von Temperament!
Und dann trat sie rasch zurück gegen den Kamin
verwickelte sich mit dem Fuß in ihre Schleppe,
stürzte hintenüber, und zwar- so unglücklich, daß
sie sofort tot war. Daher die Erregtheit Herrn
Norberts, als Sie ihn dann trafen und ins Cafe

richten geht hervor, daß Arbeitgeber unb Arbeitnehmer in
der ganzen Welt den Frieden in kürzester Frist ersehnen.
Lloyd George ist deshalb entschlossen, alles zu tun , damit
künftig nichts mehr den Friedentschluß hinauszögern kann.

Ramur,  22 . März . Die belgischen Kriegsgerichte in
Belgien verhängen furchtbare Strafen gegen di« Personen,
welche oeutsch« Truppen mit Lebensmitteln unterstützt halten.
Das Kriegsgericht verurteilte letzten Montag vier .Personen,
welche die deutsche Armee mit Schlachtvieh versehen hatten,
eine zum Tode, zwei zu lebenslänglicher und die vierte zu
15 Jahren Zwangsarbeit.

London,  22 . März . Die „Times" s-breiben : Was soll
mit dem Saargebiet geschehen? Wenn man mit Wilson der
Ansicht ist, daß die Loslittung jeden Gebiete« nur im In-
terefse und zum Nutzen der betroffenen Bevölkerung und
nicht als ein Teil eines bloßen Berirages oder Vergleiches
durchaesührt werden müsse, dann kann man schwerlich mit
der französischen Forde -ung sympathisieren; denn die Be¬
wohner des Saargebietes stad ganz ohne Zweifel nicht nur
ihrer Ge urt nach, sondern auch ihrer Bildung, ihrer Er¬
ziehung und ihrer ganzen Wirischaft nach deutsch. Sogar
französische Stimmen erkennen diese Tatsache an und ge¬
ben zu, daß Frankreich nach dem Besitz des Saargebietes
wegen seiner Steinkohlen trachtet.

London,  21 . März . Der Generalstreik ist unvermeid¬
lich, wenn die Regierung die Arbeitsforderungen nicht be¬
willigt. Wie aus Amsterdam gemeldet wird, stehe England
vor ernsten Gefahren und nur der rasche Friede könne eine
Lösung des Problems bringen. Die Eisenbahner haben den
Vorschlag der Regierung abqelehnt.

Sidney, 22. März . Hier macht sich auch schon in au¬
stralischen Acbeiterkreisen eine parke bolschewistische Strö¬
mung bemerkbar Die sozialdemokratische Liga von Reu-
Sü waies har offiziell erklärt, daß ihre Ziele mit denen der
Bolschewisten und Spartakisten identisch seien.

Warschau,  20 . März . Rach fünftägigem Kampfe dran¬
gen die zum Entsatz der Stadt Lemberg herbeigeeilten pol¬
nischen Truppen in Lemberg ein, schlugen die Ukrainer in
die Flucht und erbeuteten zahlreiche Kriegsgefangene, Kano¬
nen und Kriegsmaterial.

Bus SlaSk. Bezirk unv Umaebvna
— Durch Entschließung der Staatsregierung ist der

Verwaltungspraktikant Wagner  beim Oberami Neuenbürg
zum Oberamtssekretär beim Oberamt Göppingen ernannt
worden.

Neuenbürg , 22. März. Wie viel sind eigent¬
lich für die Deutschen 370 OM Tonnen Lebensmittel,
vorausgesetzt, daß wir sie erhärten und bezahlen
können? 370 OM Tonnen sind 740 Millionen Pfund,
macht,auf 74 Millionen Menschen berechnet, pro
Kopf monatlich 40 Pfund, täglich also '/s Pfund
gleich 166*/, Gramm Lebensrnittel. Nun haben wir
ca. 65 Millionen Menschen in Deutschland; aber
man darf nicht übersehen, daß die Unterernährten
und Kranken mehr erhalten müssen. Trotzdem wäre
ein Zuschuß von 166*/, Gramm an Eiweiß und
fetthaltigen Nahrungsmitteln täglich schon eine ganz
annehmbare Zugabe. Aber wir werden mit diesem
Zuschuß die allmählich zu Ende gehenden eigenen
Vorräte nur notdürftig au. füllen können.

n Conweiler,  23 . März. Die leidige Spie¬
lerei mit Schußwaffen hat gestern einem blühenden
Menschen das Leben gekostet. Die sechs und neun
Jahre alten Kinder des Wilhelm Jäck IV haben im
Beisein des 19 Jahre alten Bruders mit einer
Zimmerflinte gespielt, wobei sich der Schuß entlud
und dem 6 Jahre alten Mädchen in die Stirne
drang. Das Kind ist während der Ueberführung
in das Krankenhaus gestorben. Dieser Fall ist eine
dringende Mahnung an die Eltern, dafür zu sorgen,

Mitnahmen. Daß er die Sache möglichst zu
vertuschen sucht, ist selbstverstäiivlich. Wer würde
ihm ohne weiteres den Zuiall glauben; zumal
der Zeugenaussage des Stubenmädchens, dem
bloßstellenden Brief gegenüber?"

Dann hatte der Baron ganz gegen seine
sonstige Gewohnheit noch eine längere Weile sehr
angelegentlich weitergesprochen und dabei ganz
vergessen, so genau und peinlich auf jede seiner
Mienen zu achten wie bisher ; sein farbloses Ant¬
litz hatte sich belebt, seine Züge verschärft, die
mageren Hände nervös gezittert.

Und.Hubinger hatte gedacht: „Sieh da I Auch
hier liegt eine tiefe Leidenschaft bloß vergraben
unter den grauen Lavamassen des Anerzogenen!
Wem gilt dieses bewegte Empfinden? Doch be¬
stimmt der Frau, die leichten Herzens von ihm
ging um ihrer Kunst willen, die ihn längst völlig
vergessen hatte über Hans Norbert. Der Mann hier
ist auf seinem galizischen Besitz weit weg von
den Lebenskreisen der schönen Frau gewesen,
weiß aber doch genau Bescheid, ist über alles,
was sie betrifft, vorzüglich unterrichtet. Sollte
er all diese Wissenschaft aus ihren, gewiß nicht
allzu langen, Briefen geschöpft haben? Ist es
nicht denkbar, daß »uch er jemanden dazu ge¬
brauchte, sie stetig zu beobachten? Daß auch er
„Menschen lenkte wie Schachfiguren"?

Am Bahnhof hatte den Baron eine starke
Unruhe erfaßt. Die Abfahrt dcsZuges hatte sich
durch einen kleinen Unfall auf der Strecke um
ein weniges verzögert, was für die Nerven des
Barons eine neue schwere Prüfung bedeutet hatte.

„Man will heim nach solchen Erlebnissen",
hatte er immer wieder gesagt und Doktor Hu¬
binger dies durchaus begreiflich gefunden, ebenso
daß der Freiherr sicher lieber allein hier gewartet
hätte. Und doch war er dicht neben ihm geblieben»
bis er endlich in sein Abteil gestiegen. Der Rat
aber hatte die Höflichkeit sogar soweit getrieben.

daß die Waffen aus den Häusern entfernt werde».
Ein schärferes Vorgehen der Behörden gegen d«
unerlaubten Waffenbesitz würde von dem übrig«
Teil der Bevölkerung dankbar begrüßt werden.

Württemberg.
Tübingen,  21 . März . Der von Wildbad  gebürtige

in Derendingen bei Tübingen » obnhafte Sljährige Frise«
Orio Kielmuß  erhielt wegen fahrläisiger Tötung seiner
Frau am >9. Februar von der hiesigen Strafkammer S N,.
nate Gesäkignis.

Mergentheim,  22 . März . Vorgestern früh wurde»
durch die Schubpol auf der Straße nach Dainbach 2i
Stück Lck weine und auf der Siraße nach Edelfinge» »
Schweine beschlagnahmt. Auch 3 Stück Rindvieh, die a»s
dem Bezirk ausgesührt werden sollten, wurden von der
Schubpol in Beschlag genommen. Die h»hen Preise der
Miickifchweine in Baden (bis zu 500 Mk. das Paar ) gebe»
vielen Schiebern willkommenen Anlaß, aus unserem Bezirk
Vieh ins Badische zu schmuggeln. Die 28 Stück Schwei«
wurden im Wachlokal der Kaserne unter Kauilustigen
dem württemberglschen Gebiet verlost und zum Preis »»»
140 Mk. für das Paar verkauft.

Ravensburg,  22 . März . Wie im ganzen 8a»d,
so sind auch hier die Jagden bei der heutigen Verpachtung
auf die nächsten sechs Jahre ganz bedeutend in die Höhe
getrieben worden. Wählend in der vergangenen Pachtpe¬
riode die Jagden in den Waldungen der Sladt den Stift¬
ungen und den Armenfonds insgesamt 5440 Mk. einbrachte»,
ist das diesmalige Ergebnis 2l 000 Mk. Das Jagdver»
gnügen und die Hasen und Rehe « erden also in Zukunft
recht teuer » erden.

LeiZtL Nachrichten u. Telegramm «,
Pforzheim,  23 . März. Die Typhusseuche ist

noch nicht erloschen. Die Gesamtzahl der Krank¬
heitsfälle betrug am Samstag 1646. Da es an
Lebens- und Heilmitteln fehlt, ist der Wunsch auf¬
getaucht, die Regierung möge bei der Waffen-
stillstandskotnmissiondie direkte Absendung eine-
Lebensmitteltransportes nach Pforzheim von den
Alliierten auswirken.

Oberursel  b . Frankfurta. M., 22. März.
Die Hartpapierwarenfabrik Hohemark wurde gestern
abend durch ein Großfeuer größtenteils eingeäschert,
wobei den Flammen sämtliche Maschinen und be¬
deutende Warenvorräte zum Opfer fielen. Der Sach-
und Gebäudeschaden wird auf 500000 bis 600006
Mark geschätzt. Der Betrieb mußte vorerst ein¬
gestellt werden.

Berlin,  22 . März. Generalv. Lettow-Vor-
beck, der ruhmreiche und unbesiegte Verteidiger
Deutsch-Ostafrikas, stellt ein Freikorps zusammen,
das als Division Lettow-Vorbeck dem Gardekavallerie¬
schützenkorps unterstellt wird. Er wendet sich jetzt
in einem Aufruf an alle Schutztruppler, Soldaten
und Offiziere, und fordert sie auf, seinem Freikorps,
dessen Werbezentralein Berlin, Nürnbergerstraße 70/71
(Deutsches Künstlertheater) sich befindet, beizutrete»,

Berlin,  22 . März. Unter dem Vorsitz deS
Reichspräsidenten hat das Kabinett am Samstag
über die Aufgaben der Friedensdelegation eingehend
beraten. Nach sorgfältiger Prüfung der in Frage
kommenden Probleme ist unter allen Anwesenden
vollkommene Uebereinstimmung betreffs dieser für
das deutsche Volk-entscheidenden Grundfragen erzielt
worden.

daß er noch einmal ins Coups gestiegen war, sich
zu empfehlen, wobei er seine Blicke sehr auf¬
merksam durch den kleinen Raum hatte schweifen
lassen.

Nein ! Der Baron reiste wirklich allein l
Aber ob er nicht jemanden erwartete? Er hatte
unentwegt am Fenster gestanden und hinausge-
blickt auf den leeren, im Morgennebel versinken¬
den Bahnsteig. Doch es war niemand gekommen,
und so hatte Hubinger doch schließlich aussteige»
und sich endgüstig empfehlen müssen.

Ais dann der Zug langsam aus der Halle
gefahren, hatte der Rat ihm noch lange nachge¬
blickt.

Immer weiter entfernte sich die dunkle Wagen»
reihe, die eine bis zuletzt so lebensfroh Gewesene
der letzten Ruhestätte entgegenführte, und noch¬
mals vergegenwärtigte sich der übernächtige, müde
Mann das bleiche, stille Antlitz, den Sarg und
die diesen schmückenden Rosen. Dahin — vor¬
bei l Die Rosen waren auch für ihn nun ab-
geblüht. Mochte es so sein! Für jeden kommt
ja einmal der Augenblick der Erkenntnis, daß
auch sein Sommer zu Ende, die schöne Zeit de»
Genießens, des Höffens auf stets neue Freude¬
blumen.

Dann aber schüttelte er entschlossen alle Weich¬
heit ab, um sich zunächst ins Telegrapbenamt z«
begeben, wo er rasch ein Informationstelegramm
an die auf den großen Bahnhöfen, die der Zug
passierte, Dienst habenden Detektioabteilungen aup-
setzte, des Inhalts , man solle beobachten, mit
welchen Personen Wilhelm Freiherr von Salten,
Wagen» und Abteilnummer soundso, verkehrt».
Insbesondere solle man darauf achten, ob ei»
Mann : groß, hager, blaß, mit dunklen unstete»
Llugech mit ihm in irgendeine Beziehung trete,

(Fortsetzung folgt.)
*
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Berlin,  23 . März . Nach der Londoner Nach¬
richt eines dänischen Blattes hat die norwegische
Lebensmittelkommission die am Freitag von Paris
»ach London zurückkehrte, im Obersten Wirtschafts¬
rat der Verbündeten in Paris die Erlaubnis für
die Ausfuhr von Heringen und 7500 Tonnen Fett
von Norwegen nach Deutschland erwirkt.

Berlin,  23 . März . Der erste Transport
schwerverwundeter und schwerkranke'' deutscher Kriegs¬
gefangener verläßt , wie die französische Kommission
in Spaa mitteilte, Lyon am 24. März und geht
Aber Bellegarde nach Deutschland. Er umfaßt 350
Gefangene, von denen etwa 100 getragen werden
müssen.

Bremen,  23 . März . Die Hansa Lloydwerke
A.-G. machen bekannt, daß nachdem ein großer Teil
-er Arbeiter der Bremerwerke seit einiger Zeit durch
aktiven Widerstand die Arbeit verweigere, Sabotage
verübe und durch Akte des Terrors sowohl gegenüber
ihren Mitarbeitern wie gegenüber den Beamten und
der Direktion ein ersprießliches Arbeiten unmöglich
machen, der Betrieb vom Montag den 24. März
an für die Arbeiter bis auf weiteres geschlossen wird.

Wien,  24 . März . Nach den bei einigen Kom¬
munisten und im Sekretariat der kommunistischen
Partei durchgeführten Haussuchungen ordnete die
Negierung die sofortige Enthaftung der in Graz ver¬
hafteten Kommunisten an.

Wien,  23 . März . Um dem Konflikt mit
-er Regierung Deutsch-Oesterreichs auszuweichen, hat
sich Kaiser Karl entschlossen, Deutsch-Oesterreich doch
zu verlassen und nach der Schweiz zu übersiedeln.
Ebenso soll sich Kaiser Karl entschlossen haben, für
sich und die Angehörigen seines Hauses eine förm¬
liche Thronentsagung auszusprechen. Offenbar will
der Kaiser einer formalen Thronentsetzung und einer
Verbannung durch die Nationalversammlung zuvor¬
kommen.

Paris,  24 . März . Der Prozeß gegen Villain,
den Mörder Jaurös , beginnt heute. Die Aerzte
Haben festgestellt, daß Villain an Geistesschwachheit
leidet, er aber sein Verbrechen in voller Klarheit
nnd bewußt begangen habe. Villain wird wegen

vorsätzlicher Tötung in den Anklagezustand versetzt.
Brüssel,  22 . März . „La libre Belgique"

meldet, daß in Quatrecht ein großes Handgranaten¬
lager explodiert ist. Meh >ere deutsche Kriegsgefangene
wurden dabei getötet. Wegen Gefahr weiterer Ex
plosionen verlassen die Einwohner von Quatrecht
die gefährdete Gegend.

Ausfahrt deutscher Levensmittelschlffe.
Berlin,  23 . M8rz. Heute und morgen gehen folgende

deutsche Schiffe nach England ab: Am 2». Marz ab Ham¬
burg die Dampfer Genua, Rugio, G-a> Waidersee, Kaiserin
Auguite Viktoria, Alster, Heluan, Roda, Wolfsburg und
Germanicus; ab Emden die Dampfer Olaere und Hugo
Stinnes ; am 24. M8rz ab Hamburg die Dampfer Pretoria,
Re—Fuma- Kagera, Hermua. Fürst Bäiow und Artemisia,
ab Königsberg der Dampfer Barundi; ab Emden der Dam¬
pfer Baregga; ab Bremen die Dampfer Sonnenfels und
Weitzensels.

Bxemen,  24 Miftz. Die gestrige Versammlung der
Bremer Seeleute aller Chargen war von e«wa l>00  Seeleu¬
ten besucht, in der Mehrzahl von Mitgliedern des Deutschen
Seemannsbundcs. Nach einer erregten Unterhaltung ver¬
ließen die Anhönger des Scemannsbundes demonstrativ den
Saal . Die Zmückble'benden nahmen eine Entschließung an,
in der sie sich verpflichten, aus Aufforderung der Reichsre-
gicrung mit den Schiffen ouszufahren. Gleichzeitig wird
die Regierung ausgefordert, sür die durch eine eventuelle
Auslieferung der Schiffe brotlos werdenden Seeleute in
ausgiebiger Weise zu sorgen.

Geestemünde,  23 . März. Die ersten Lebensmittel¬
schiffe, die ausfahren, si>d der Llohddampfer Prinz Friedrich
Wilhelm und der Lloyddampfer Gras Zeppelin Sie gehen
am Dienstag abend in .See . In den nächsten Tagen fol¬
gen zwei weitere Schiffe.

Kundgebungen gegen die Zerstückelung
Deutschlands.

Berlin,  23 . März. Heute fand hier im Zirkus Busch
eine außerordentlich starkb>suchte Protestversammlung gegendie Zerstückelung Deutschlands statt. Es sprawrn die Ab¬
geordneten von Rickttbosen, Lüdemann, Eduard Bernstein
und ' der deuisch öfterieichrsche Gesandte Professor Ludo
Hartmann, der Generalsekretär der evangelischen Arbeiter¬
verbände Rueffer und der Abgeordnete Dr. Maximilian
Pfeiffer. Die Redner betornen, daß der Protest sich nicht
nur gegen die beabsichtig'e Losreißung deutscher Gebiete in
Ost und West vom Deutschen Reiche, sondern auch gegen
die Machenschaften richte, durch die eine Vereinigung Deutkch-
Oesterreichs mit Deutschland hiniertrieben werden soll. '

Danzig,  24 . März. Gestern mittag fand eine macht¬
volle Kundgebung des deutschen Bürgertums und der Mehr¬

heitssozialisten statt, an der schätzungsweise 80 000 Personen
tetlnahmen und bei der Ansprachen gehalten wurden, in
denen )>er Wille des Deutschtums am Festhalten der StadtDanzig betont wurde.

Breslau,  23 März Aul Veranlassung des BolkS-
rates zu Breslau, des Zentralrats sür die Provinz Schle¬
sien « är sür gestern vormittag eine Massenkundgebung fürdie Einheit Schlesiens «inberuten worden. Vertreter aller
politischen Par.eien sprachen für die Unteilbarkeit und Reichs-
zugebörigkeit Schlesiens.

Graudenz,  24 . März. Der Sold«tenrat der Gar¬
nison Graudenz sandte an die Reichsregierung, die Natio¬
nalversammlung usw. Protestkundgebungen, in denen es
he ßt : Die Garnison Graudenz, 10 000  Mann stark, wird
sich jedem Versuch der Angliederung Wesipreußens an Pole»
mit Waffengewalt widersetzen.

Umwälzungen in Ungarn.
Budapest,  22 . März. Infolge der Ankündigung der

Entente, dgß sie ganz Ungarn, mit Ausnahme von Buda¬
pest und Umgebung besetzen werde, ve>sammelte sich gestern
nachmittag das Kabinett und reichte seine Demission ein.
Das neue Kabinett wird sich auf bolschewistischer Grundlage
au'bauen. Für heute abend wird die Ausrufung der un¬
garischen Sovjeirepublik erwartet. Die neue Regierungwird baldigst mit der Moskauer Regierung ein Bündnis
suchen. Drei Abgeordnete der Leninschen Regierung weilen
in Budapest und haben die Mitteilung gemacht, daß die
„roie Armee" in Anaurscha aus der Linie Brody bis Sta-nislau angekommen sei.

D-e „Rote Armee" befindet sich im Anmarsch. Zugleich
teilten die Russen mit, daß man in etwa >4 Tagen mit der
Ankunft der „roten Armee" in Budapest rechnen könne.
Gleichzeitig haben sich in den von den Tschecho-Slowaken
besetzten Gebieten Ungarns an verschiedenen Stellen Meu¬
tereien slowakiscber Truppen ereignet, die von den Tschechen
mit blanker Waffe bekämpft werden mußten.

Berlin.  23 . März. Die Bewegung in Ungarn ist
nicht so sehr eine soziale, als vielmehr eine nationale zu
beirachten. Wie es heißt, hat Ungarn in aller Stille ein
Heer von 75000 Mann ausgeiiellt, das unter dem Ober¬
besehl des MojorS Gyorgey steht. Angeblich ist der Befehl
der Entente, der dem Faß den Boden ausschlug, auch auf
die Furcht vor dieser Armee zurückzufiihren, der man zu¬
vorkommen wollte. - In Wien veranstalieten gestern vor¬
mittag die hiesigen Kommunisten eine Sympathiekundgebung
sür die Diktatur des Proletariats in Ungarn, die sich zu
einer Demonstrationgegen die Entente gestaltete.

Auf den täglich erscheinenden

„Gnztaler"
kann jeden Tag bei den Austrägern oder bei den
Postanstalten abonniert werden.

Holz-Dersteigernng.
Auf dem Holzlagerplatz Birkenfeld » an der Linie

Pforzheim —Wildbad (von Pforzheim aus mit der Straßenbahn
zu erreichen) kommen am Dienstag » den 25. März, vor¬
mittags i/ , 11 Uhr, Bretter 18 und 24 mm, Bohlen 30 100 mm,
sowie Vorratsholz 8 8—20/20 cm stark, waggonweise gegen
sofortige Kaffe (200 Mark Baranzahlung auf dem Holzlager¬
platz bei jedem Zuschlag Restzahlung am Versteigerungslage
in Kriegsanleihe oder in bar im Büro des Holzlagerplatzes),
zur öffentlichen Versteigerung.

Nähere Verkaufsbedingungen werden auf dem Holzlager-
platz bekannt gegeben.

Stuttgart , den 21. März 1919.
Württ. Arbeitsministerium

wirtfchaftstechu. Abteilung, Referat Holz.
Oberamt Neuenbürg.

Wettbewerb für Bauhandwerker.
Im württ . Gewerbeblatt Nr . 11 vom 15. März 1919

ist eine Bekanntmachung der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel über die Veranstaltung von

Wettbewerbe« für Bauhavdwerker
enthalten , auf welche hiermit noch besonders aufmerksam ge
wacht wird.

Den 20. März 1919. Rilling,  Reg .-Asseffor.
Overamtsstadt Neuenbürg.

Ledknsmittrlkarlkn-Ausgabe
am Dienstag den 25. März,

8 Uhr vormittags für Nr . 1—200,
0 » „ ,7 201 - 400,

10 „ „ 401 - 600, -
11 , „ „ „ 601 - 750.

Gleichzeitig haben alle Haushaltungen anzugeben, von wem
sie ab 1. April ihren Zucker beziehen wollen.

Stadt . Levensmittelstelle.
I . A. : Kienzls.

Kriegerdank Reueabürg.
Neben der Stiftung der Stadtgemeinde sind bis heute

an Gaben eingegangen Mark 6043 .— . Hiefür wird herzlich
gedankt. Weitere Zuwendungen werden dankbar entgegengenommen.

Neuenbürg , den 22. März 1919. Stadtpflege.
Stv . Gollmer.

Oberamtsstadl Neuenbürg.
Wegen Wasserleitungsarbeiten ist die Ttratzeustrecke

Neuenbürg —Ziegclhü 'te von der Stadt bis Mm Rank
für schwere Fuhrwerke bis auf Weiteres

gesperrt
Ortspolizeibehörde : Knödel.

Kzick'W'lind GluteM»Imin MMrs.
Am Sonntag , den 30. März , 3 Uhr nachm.,

findet in der Wirtschaft Keck ' zur „Eintracht " in
Neuenbürg wieder eine

Hauptversammlung
statt, wozu ich unsere Mitglieder und Freunde unserer Sache
von hier und ans dem Bezirk einlade.

Tagesordnung:
Aussprache über Neu -Aufbau des Vereins , Wahlen.
Bei günstigem Wetter von 2 Uhr ab Sammlung beim

Bezirkskrankeahaus zur Besichtigung von Baumgärten.
Den 21. März 1919. Vorstand Knödel.

Gräfenhausen.
Eine gute

Nlltz- Illid AWllh
samt Kalb

setzt dem Verkauf aus
Wilhelm Wolfiuger.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

TMenmilch-Verrms
am Dienstag , den 25 . März,
von 2 - 3 Uhr für Nr . 653 bis
750 und Nr . 1— 100, 3—4 Uhr
für Nr . 101 bis etwa 250.

Stadt . Lebensmittelstelle
I . A. : Kienzle.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
An Bereinigung der Rück¬

stände für

Holz Mid KnrtoM
wird erinnert.

Stadtpflege:
Stv . Gollmer.

Achtung!
Empfehle jedes Quantum ge¬

brochene
Kalksteine,

geeignet zum Brennen von Kalk
und Slraßenschotter an Gemein¬
den und Private , ab Steinbruch.

Aug . Deniui , Birkenfeld

Tüchtiger

kann sofort eintreten bei
Wilh . Walz , Möbelschreinerei,

Birkenfeld.

G runb  ach.
Eine schwere junge

MW- und Iahrkllh
setzt dem Verkauf aus

Schultheiß Kleile.

Gute
Grunbach.

-ll.
verkauft

Paul Hummel.
Schömberg.

Unterzeichneter setzt eine weiße

SaMnziege
dem Verkauf aus

Friede. Keppler,
Poststr . 161.

Für junges Fräulein , das an
Grippe schwer erkrankt war,
wird Anfang April geeigneter
Erholungsaufentalt von vier
bis sechs Wochen gesucht.

Gest. Angebote mit Preis¬
angabe an

Homöopath H . Maier,
Pforzheim , Oestliche 51.

Gesicht für Wtt:
1 fleißiges Hausmädchen,
1 tüchtige Waschfrau s. Hand

Wäscherei,
1 fleißiger Spüler oder Spü

lerin,
1 Knecht oder Magd zur Füt¬

terung von Schweinen und
Geflügel.
Angebote unter S . S . 7856

an die Geschäftsstelle des „Enz-täler " erbeten.

2ur Lrdökmlg körperlivder unä geistiger LrdeU. Von LntorMtsn swpkoblsn. 1-̂ M
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Einlösung der MgelWeine
bahischer Städte.

Die von badischen Städten ausgegebenen Not-
geldscheine zu 8 Mk . und höher können nur noch
dis Ende Mürz ISIS als Not-Zahlungsmittel ver¬
wendet werden. Nach dem 31 März 1919 hören die
Amlaufenden Notgeldscheine auf, Zahlungsmittel zu sein.
Sie behalten aber die Eigenschaft einfacher Schuldscheine
und werden als solche bei den Hauptkassen der Städte,
die die Scheine ausgegeben haben, bis Ende Mai 1919
eingelöst.

Die bis zum 1. Juni 1919 nicht zur Einlösung
vorgelegten Notgeldscheine sind auch als einfache Schuld¬
scheine ungültig. Der Besitzer hat also von diesem
Zeitpunkt an keinen Anspruch mehr auf Vergütung des
Betrags, auf den die Notgeldscheine lauten.

Pforzheim , den 12. März 1919.
Der Stadtrat:

Habermehl . Giliard.

Neuenbürg, den 2Z. März 1919.
ToSes-Knzeig«.

Unerwartet rasch wurde gestern (Samstag) vor¬
mittag mein? liebe Gattin, unsere liebe Tochter,
Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frida Blaich,
geb. Bollmer (Birkenseld),

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von
42 /̂r Jahren uns durch den Tod entrissen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte: Christ . Blaich.

Beerdigung: Montag nachmittag4 Uhr.

8-, 14- uncl 18 Karat
urrä NLSSrvvi»

14 Z^ O I l̂LIUcrrisn.
Sluttaart eaiUTStalt

Uvubroiu » Din»

empkieklt

Ulirmaoliöf IMIer,
Laimbach.

vaodpsM,!
mittlere Stärke, zu allen 8
Zwecken verwendbar, trifft A
in den nächsten Tagen ein. »
Bestellen Sie sofort, Preise 8
steigen. 8

W. Hildenbrand» 8
Birkenseld. L

8prvvI >8l «ti»Ä« i» am:
stUttvvocliu. Donnerstag , 26. unck 27. lALrr 1919,
Samstag, Sonntag , lAontsg, 29.—31. iViärr 1919

vegen auswärtiger lätigkeit.

7aiinsrrt Mäkler,Wäbaä,
Sprectireit kür gevvötinlicti : werktäglick von

10—12 unck3—5 llbr, suüer Mttwocks. :-:

Herrenal  b.
Ser Ziegenzii-tvereio

sucht zu kaufen ISO Zentner
gelbe Rüben oder Boden¬
kohlraben, lieferbar Bahn¬
station Herrenalb. Angebote
mit Preis zu richten an

3 . Schmid, Gärtner.

Oberniebelsbach, 24. März 1919.
Statt besonderer Anzeige.

Todes-Anzcige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen

wir die schmerzliche Mitteilung, daß mein lieber Sohn,
unser guter, treubesorgter Vater, Großvater, Schwager,
Schwiegervater und Onkel

Karl Glauner, VNer
infolge Unglücksfall im Alter von nahezu 53 Jahren
unserer lieben, unvergeßlichen Mutter im Tode nach¬
gefolgt ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Vater: Karl Glauner , gewes. Stiftungspfleger.
Ernst Roth und Frau Elise» geb. Glauner,

Gräfenhausen.
Hermann Glauner und Frau

Margarete, geb. Glauner.
Karl Glauner.
Adolf Glauner.
Mina Glauner.

Beerdigung: Dienstag nachmittag3 Uhr.

Mm NümilliO -Mle
„Irotrenäork"

Stuttgart.
LrkolZreicke Vorbereitung von
beulen jecien Alters gut slie

köderen
SokiuIrirüfuriSsn

(realisl. unö kumsn . kicktung) >
bis rur keile , auck von krük. ,

VolkssekUlern. »
IntUviüuellsSsiisnülungI ^

kissokeste rörlierung! D
ki-stklsrsigs bskirkräkts! »

?ür Lusvv. 8ckulsr vorrüglicke A
blnterkunki u. Verpklegung im „

8 ctlül 6 rtis >m . §
Lckönste liökenlgge Mit kerrl. a
park , biederes unter ^ ngsbe A

Wollstoffe
sind eingetroffen und kosten

in schwarz' 145 cm breit̂ 17.6Üp. m
„ braun 145 „ „ 2V.2V „ „
„ verschied. Farben 120 „ „ ^ 28.5V „ „

Diese Stoffe eignen sich hervorragend für Jacken¬
kleider, Ober- und Unterröcke, Damen- und Herren-
Mäntel, Kinder-Mäntel. Joppen und Westen.

- Die Serie für 28.50 ist besonders schön, da
noch aus altem, vorzüglichem Wollmaterial hergestellt
und wird es derartige Stoffe in langer Zeit sonst
nicht geben.

Iklvfoa 32.

Neuenbürg.

Läufer -Schweine!
Wiederum ein großer Transport veredelte

Landrasse, Spezialität(wunderschöne Ware) eingetroffen, woz»
Liebhaber freundlichst eingeladen werden.

Bestellungen werden entgegengenommen und liefere ich
zu den billigsten Tagespreisen.

Bogt beim „Hirsch".

WiirttembergW Sparkasse(L"L °).
öes Nels"äurck"che Oiiektiön8 s Die Agentur in Neuenbürg ist infolge Rücktritts drs

iv«-s88eukllrx8tru88e 48^
?ernsprecker 11572. ^

Mädchen,
jüngeres, tüchtiges, in kleine
Familie auf Anfang April oder

!später bei gutem Lohn gesucht.
!Demselben ist Gelegenheit zum
Kochen lernen geboten.

! Frau Julius Birnstill,
Pforzheim , Bahnhosstraße 2.

Herrn Wilhelm Röck auf mich übergegangcn.
Martin Lutz,

Inhaber der Firma Theodor Weiß.

QuAUBl : Qropp L VökvßS,
amtlioks OütvrdestLItvr«-!,

k'eruspreoker 595  uu<! 597. VLr» koüisvdes Oiileruiitl.
lVlödsI - l ' k-ansriOrfe nLok allsn kNätrsn.

Î sul lVIödsI - l ' ranspont - ^ lxtomodils . I>l6u!
3p6ciirion. OaZssrunA. ^olladssrti ^uns.

V6I-5ILll6k-. 3116s /irt U. g6g . 3 »6 ^ l5ll<611.

'st
em jüngeres, kräftiges, das
willig alle Haus- und Küchen¬
arbeit verrichtet.

Marxzeller Mühle,
Marxzell.

Bleichsucht. Weißfluß
behänd. H Homöopath

und Natur heilkundiger,
Pforzheim , Oestliche 51.

Sprechstunde:

i zuverlässige

Dobel, 24. März 1919.
Todes - Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß unsere liebe Mutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante

E-rWme ElWethe Mller,Witwe.
im 77. Lebensjahr am Samstag abend unerwartet
rasch verschieden ist.

Die trauernde» Hinterbliebene».
Beerdigung: Dienstag mittag 1 Uhr.

lll,
die schon als solche in guten
Häusern tätig war. Angebote

j mit Gehaltsansprüchen, Bild u.
.Zeugnisabschriften an

Karl Riester,
Fremdenheim Bergfrieden,

Wildbad^

fr//' L//7SS-'

, Aos/eo/os c/uz-c/, <//s
16rSdl'. 8pI 'L02,Dvt8I 'KnoKsN

^ Jerievllllsenthalt
-in ruhiger Lage, möglichst mit ' Haarausfall so kaufen sie
' voller Verpflegung, sucht junger FjMj - VtMUlVtÜl
alleinstehender Pfarrer für

- - Juni . Preis -Angebote unter
Ml S C. 985 an Rudolf Moste.

Stuttgart.

zu haben bei
Karl Genthner,

Friseurgeschüft,
vad Liebeuzell und Höfe«.

TiA-Klmer
zum Lernen geeignet, zu ver¬
kaufen.

Ad. Bleiholder.
Grafenhause».

die Besten zur Schnellmast, ver¬
sendet zu billigsten Tagespreisen.
Garantie für lebende Ankunft.
Geflügelhof Ulm a. D.

Do gelfutter-
Mischung für Kanarien-Bügel in Packung zu
Mark l .— versendet gegen Nailmahme
Mindestabnahme von S Pack. KMark 1.—.
Gebr. Hambrecht, Tamenhandlz.,
Freiburg t. B«, b. Münsterplatz.

^L8kuutt UM8YN8t.
Dsttvässsr»

^ddilkv «okort.
^Iter un «1 Qesckleckl snxede«.

Isrmss -V«r8ku»cklluu8, 8tut1g»rt,.Vilcklerrirssse2.
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